
Innerhalb dieser gesamten Wasserstraße stellt die 69 Kilome-
ter lange Teilstrecke zwischen der Staustufe Straubing und 
Vilshofen den maßgeblichen Engpass für die Schifffahrt dar. 
Die geringe Tiefe, die beengten Fahrrinnenverhältnisse und 
die stark schwankenden Wasserstände beeinträchtigen die 
Schifffahrt hier stark. Die für die Binnenschifffahrt wichtige 
Abladetiefe (Eintauchtiefe eines beladenen Schiffes in Ruhe) 
von 2,50 Metern steht hier im Schnitt nur an 144 Tagen im 
Jahr zur Verfügung. Bei Niedrigwasser der Donau ist nur eine 
Abladetiefe von 1,60 Metern vorhanden. 

Um den Fließcharakter der Donau zu erhalten, wird der 
Ausbau ausschließlich mit flussregelnden Maßnahmen durch-
geführt. Gleichzeitig werden die Sicherheit und Leichtigkeit 
des Schifffahrtsverkehrs verbessert. Die Donau wird gegen 
fortschreitende Sohlerosion geschützt und die Fahrrinnen-
unterhaltung optimiert.

In einem ersten Bauabschnitt konnte zwischen Sommer 2021 
und Winter 2023/2024 der rund zehn Kilometer lange 
Streckenabschnitt von der Schleuse Straubing bis zur Eisen-
bahnbrücke Bogen ausgebaut werden. Bis zum Hafen 
Straubing-Sand wurde die Fahrrinnentiefe sogar um 65 cm 
erhöht. Hier wird die Abladetiefe von 2,50 Metern jetzt an 
rund 300 Tagen im Jahr erreicht, bei Niedrigwasser stehen 
noch 2,35 Meter Abladetiefe zur Verfügung. Die Westanbin-
dung des Hafen Straubing-Sand wird damit wesentlich 
verbessert.
 
Vom Hafen Straubing-Sand flussabwärts bis Deggendorf wird 
nach Umsetzung der Maßnahmen im Schnitt an 200 Tagen pro 
Jahr eine Abladetiefe von 2,50 Metern sichergestellt. Bei 
Niedrigwasser wird hier immerhin noch 1,80 Meter zur 
Verfügung stehen.

Die umweltfreundliche und energiearme Berufsschifffahrt 
profitiert neben der Erhöhung der Transportkapazität von einer 
verlässlicheren Abschätzung der Fahrwassertiefen bereits bei 
der Ladungsaufnahme am Ausgangspunkt. 

Vorgeschichte und Ausbauziel
Die Donau in Niederbayern ist Teil der 3.500 Kilometer langen 
Transeuropäischen Wasserstraße, die von Rotterdam an der 
Nordsee über den Rhein, den Main, den Main-Donau-Kanal 
und die Donau bis ins Schwarze Meer führt. Sie verbindet 
damit die Handelszentren im Binnenland mit den großen 
Seehäfen an der Nordsee und am Schwarzen Meer.

Lageplan der Maßnahme
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